
Herr Drosten koordinierte einen Forschungsverbund mit dem Kurztitel RAPID und führte darin 

auch ein eigenes Teilprojekt durch. Folgende Informationen hierzu sind öffentlich zugänglich: 

 

 

 

In dem ausführlichen Projektantrag zum Forschungsverbund RAPID wird auf Seite 16 (oben) 

durch Herrn Drosten selbst folgendes dargelegt: 

 

„In spite of the gain-of-function approach in these experiments, we believe that we 

will not create viruses with increased virulence and DURC potential.” 

 

Zu Deutsch: 

Trotz des Gain-of-Function-Ansatzes in diesen Experimenten glauben wir, dass wir keine 

Viren mit erhöhter Virulenz und DURC-Potenzial erzeugen werden. 

 

Beweis:  Projektantrag RAPID gemäß Anlage. 

 

Diese schriftlich vorliegende Selbstevaluation widerspricht der Aussage, dass Herr Drosten 

keine GoF-Experimente an Viren durchführt. 

 

Dass an der Charité Berlin Gain-of-function-Untersuchungen durchgeführt werden, wird von 

der Bundesregierung durch die folgende Antwort auf eine Anfrage im Deutschen Bundestag 

offiziell bestätigt: 
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